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Bau einer Versuchsstrecke unter Verwendung von Wärmedämmschichten 

Dipl.-Ing. D. Gro.Bha:n8 
Ztntrallaboratorium des Straßenwesens der DDR, Magdeburg 

1. Allgemeine Angaben 

Ansgehend von den in der Literatur angegebenen Erfahrungen und 

den im Labor ermittelten Baustoffkennwerten und Rezepturen wurde 

im Sommer 1974 im Auftrage des Autobahnneubauamtes Berlin eine 

Versuchsstrecke im Tiefeinbauverfahren bei der Rekonstruktion 

eines Autobahnabschnittes am Hermsdorfer Kreuz angelegt. 

Als Fahrbahn wurde ein Zementbeton nach TGL 16 2~7/01 in einer 

Dicke von 22 cm verlegt. 

Die unter der Fahrbahn liegende Konstruktion wurde auf einer 

Länge von 228 m in folgenden Varianten ausgeführt: 

Variante Ia Projektmäßige Befestigung mit einer Tragschiebt 

aus 36 cm Kiessand und 15 cm Magerbeton 

Varianta II: Befestigung mit einer Tragschicht aus 20 cm 

hydrophobiertem Magerbeton 

Variante III: Befestigung mit einer tragenden Wärmedämmschiebt 

aus 20 cm Bläbtonleichtbeton 

Variante IV: Befestigung mit einer tragenden Wärmedämmschicht 

aus 20-cm Aggloporitleicbtbeton 

Variante V; Befestigung mit einer tragenden Wärmedämmschlcht 

aus 20 cm zementgebundenem Gummigranulat 

Variante VI: Wärmedämmschicht aus 4 cm ortversebäumten Poly

urethan-Hartechaumstoff 

Bei dieser Variante wurde allerdings die Dicka 

der Betondecke auf 24 cm erhöht. 

Nech TGL 9942 ist dsr Varsuchsabschnitt in dsn hydrologiseben 

Fall 3 (G~undwasaer 1 - 2 m· unter OKG) und der Erdstoff in die 

B~dgr~ppa III (stark frostverändarlich) einzustufen. 
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2. Rezepturen 

Nachfolgende Tabelle enthält die Rezepturen der Varianten I bis V 

Varianten I II III IV V Dimension 

Baustoffe/-parameter 

. 
lQ$/m; Kiessand 18?0 18?0 616 64; 475 

Blähton 5/12,5 616 kg/m; 

Aggloporit 5/12,5 64; kg/m; 

Gummigranulat 0/12,5 475 kg/111; 

Bleicherde 19 kg/m; 

Zement PZ 1/425 79 ?9 185 19; 4?5 kg/m; 

Wasser 195 195 142 170 214 1/m; 

Trockenrohdichte 1,95 1,97 1,42 1,48 1,42 t/m; 

Druckfestigkeit 
n. 28 Tagen 20 1? 1?5 120 100 kp/C!fl2 

Wärmeleitfähigkeit 
trocken 1,06? 1,0?0 0,584 0,'750 0,415 kcal/bmgrd 

feucht 1,69? 0,?8} 
(bei ca. 5 .M-% 

0,??1 0,55? kcal/bmgrd 

Feuchtegehalt) 

Die Variante VI wurde vom VEB Synthesewerk Schwarzheide ausge

führt. Es .ka~ das System SR 4041 mit einer Rohdichh von 55 kg/m; 

und einer Wärmeleitfähigkeit von 0,024 kcal/hmgrd zur Anwendung. 

;. Technologie 

Der hydrophobierte Magerbeton, der Bläbton, Aggloporit- und 

Gummileichtbeton wurden, wie bereits erwähnt, in einer Dicke von 

20 cm unmittelbar auf das Gründungeplanum aufgebracht. Rerse

stellt wurden der Magerbeton und die Leichtbetone in einem 100 1-

Zwangsmiscber und mit einem Vögele- Schienenfertiger eingebau'· 

Die Rarstellung und der Einbau der Leichtbetone und des hydro

phobierten Magerbetone war unproblematisch /1/ 9 /2/. 

Beim Einbau des ortvarschä umt~n Polyurethans sind mehrere Ge
sichtspunkte zu beachten: 

- Das Planum muß frei ~on Spur~illen sein, da die geringe 

Schichtdicke von 4 cm keine Unsbenbetten zuläßt. 
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• Auf die Tragfähigkeit des Planums muß besonders geachtet wer

den (Ep2· ·= 450 kp/cm2). 

- Das Planum maß trocken sein, da bei dar Bernhrung der Ausgangs

komponenten mit Wasser der chemische Vorgang des Aufachäumena 

gest6rt wird und es zu unkontrollierbaren Wucherungen kommt. 

Daraber hinaus darf die Laftteuebtigkeit nicht zu hoch und die 

Lufttemperatur nicht unter 15°0 liegen. 

Diese Voraussetzungen sind jedoob in der Pra%is nur im Sommer 

Uber einen kurzen Zeitraum gegeben, so daS diese Bauweise nur 

sehr begrenzt angewendet werden kann. 

Bei der Herstellung der PUR-Dämmschiebt auf dem 10 m breiten und 

12 • langen Testabschnitt konnten die o.g. Punkte nicht zur Zu

fr1ed8nheit eingehalten werden, was zu einer ~ualitätsminderung 

der eingebauten Schiebt führte. Die Folgen daraus für die Wärme

däam- und Trageigenschaften sind erst nach längerer Liegedauer 

festzustelleu. 

~estgestellt werden konnte jedoch bereits nach kurzer Liegedaaer, 

noeh vor der Oberbauung, daB das auf der Baustelle versebäumte 

Polyurethan im Gegensatz zu den Laborproben fast schwammartig 

Wasser aufnahm. 

4. Baustellcnuntersuehupgen 

Die ~ualität de~ Baastoffe wurde beim Einbau und nach Fertig

stellung ständig tibezwacät. Dabei ergaben sieb, die in der Ta

belle im Abschnitt 2 dargestellten BaustofrLennwerte. 

Die ~ärmeleitfähigkeit ermittelt mit dem Gerät nach Bock/Weiß 

lag im !8ucbtsn Zustand um e~a - ~0 ~ höher als im trockenen. 

Diise Wert9 ~~r,$eh~n für eiD Umhüllen der Dämmschiebt mit einer 

Ie•bra:ne t ao daß alle Poren das Baustoffes auch die offenen dem 

Wassn nient zugänglich aiz;.d und za.r Yl&rmedämmung genutzt we.r-

4tn k6~e~. B81 der Vs~aucbastreeke wurde daher als Membrane 

iiQ dopp~llagiges Eitnmen-01-Papier verwendet, d~ren Wirkeam

ksi~ j~üoeb no~~ ~Q übarprfifen iat. 

5< LangzdW.easunsen 

UD wiaaenachaftlich fundi~rte Auesagen fiber das Langzeitverhalten 
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der verwende~en Baustoffe treffen zu können, ist neben der vi

aaellen Bto~acbtung der Einbau verschiedener Maßeinrichtungen 

erfordarlich. 

Bine Aussage über die Wirksamkeit der Wärmedämmschichten ist nur 

du:roh exakte Messungen des Temperaturregimes möglich. Die Tempe

raturmessung erfolgte mit elektrischen Meßwi~erständen vom Typ 
Pt 100. Registriert wurden die Meßwerte von Motorkompensatoran. 

Außerdem wurden durch Feinnivellemente an eingebauten Höhanmeß

bolsen die Höhenlage der Betondeckschicht regelmäßig kontrol

liert, um eventuelle Frosthebungen und Setzungen zu erfassen. 

Darüber binaus wurden Vorbereitungen für direkte Dehnungsmes

sttogen im Beton_und in den Wärmedämmschichten getroffen. 

Mit den Temperatur- und Höhenmessungen wurde im Dezember 1974 

begonnen /~/. 

Im Winter 1974/75 herrschten extrem milde Temperaturen ohne 

~ische Frostperioden über einen längeren Zeitraum. Eine exakte 

Binschätzung der eingebauten Dämmstoffvarianten ist deshalb noch 

nicht möglich, lediglich Tendenzen können angegeben werden. 

Nachfolgend eind die wichtigsten Ergebnisse zusammengefaßt: 

- Mit Bleicherde hydrophobierter Magerbeton ohne Frostschutz

schicht ist als Wärmedämmstoff nicht zu empfehlen. Trotz.der 

milden Temperaturen war bereits Frost in das Planum einge

drungen. 

- Aggloporit- Qnd ~läbtonleicbtbeton gewährleisteten eine voll

atändige Yrostsicherung des Planums. Das Verbalten bei ~xtra

aen Temperaturen ist jedoch noch zu klären. 

• Gummileichtbeton und PUR~Hartschaum zeigen gute wärmedämmende 
Eigenschaften, aucb bei strengem Frost kann angenommen werden, 

4aB das Planum nicht gefriert. 

Die Gefahr einer · früh~eitigen Glatteisbildung, die immer besteht, 

wenn ein kontinuierlicher •wärmeaustausch" zwischen den verschie

denen Konstruktionsschichten verhindert wird ( 11Kältestau"), ist 

sumindeat bei den Varianten mit guten Dämmeigenschaften, wie 

Gummileichtbeton und PUR-Hartsehaum nicht auszuschließen. 
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6. ökonomische Betraobtu.ngen, Kostenvergleiche de:r eingebauten 

Varianten und Schlußbemerkungen 

Aus wirtschaftlichen Gründen war es bisher üblich, nur eine teil

weise Frostsicherung vorzunehmen. Eine Straße mit vollständiger 

Frostsicherung hat jedoch bei gleicher Ausführung eine längere 

Lebensdauer. Beim Einsatz von Wärmedämmetoffen sp~elen neben die

sem Gesichtspunkt das Einsparen von Transport-, BaUkapazitäten 

und vor ~llem die Einsparung von wertvollem gut abgestuftem Kies

material eine entscbeidene Rolle. 

Nachfolgend wird ein Kostenvergleich der auf der Versuchsstrecke 

zur Anwendung gelangten Varianten auf der Grundlage der PAO 4410 

und der Industrieabgabepreise vorgenommeni 

Differenz 

Variante I: Magerbeton 65,55 M/ri 

Variante II: hydrophobierter 
56,97 11/m

2 Magerbeton - 13 " Variante III: Blibtonleicht-
59,42 M/m2 beton - 9 " Variante IV& Aggloporit-
59,82 lf/m.2 leiebtbeton 6,5 " 

Variante V: Gummileicbt-
84,09 M/m2 

beton + 24 

" Variante VI: PUR-Hartscbaum ?5,63 Mlm
2 

+ 15,5 " 

Die Kostengegenüberstellung zeigt, daB bei der Verwendung wirae-

dämmender Baustoffe Kosteneinsparungen durchaus möglich sind 

(Eläbton- und Aggloporitleicbtbeton), andererseits jedoch auch 

kostspielige Aufbereitungstecbnologien die Verwendung verschie

dener Sekundärrohstoffe wie Gummigranulat noch unwirtschaftlich 

machen. 

Die Gummibetonvariante wird erst wirtschaftlieb werden• wenn die 

Zerkleinerungskosten von gegenwärtig 2;0,-- H/t durch Ve~wenduns 

neue~ Technologien drastisch gesebkt werden können. 
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